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BEWUSSTSEINSERWEITERUNG LEBEN BIZARRE & COMMUNITY-BEDÛRFNISSE
 

EDITORIAL
 
Da sind wir wieder. Mit einer wesent­
lich billigeren Druckerei, deshalb da8 
"anarchistische" Format. Vorlaufig Dur 
monatlich, doch wenD uns mehr Freunde 
VERKAUFEN helfen (auch abonnieren und 
spenden!), werden wir bald wieder h1:iu­
figer & bei viel Hilfe gegen Ende Jahr 
(nach Bleche der Schulden) auch umfang 
reicher erscheinen konnen. Es ist an 
euch. an uns allen .. Jetzt. 
Die innera Aenderung & Entwicklung von 
BOTCHA! merkt jeder selber. Sie geht 
wei ter. Wir lieben euch. BerUhrt euch 
für Frieden & Freiheit. Nehmt das mltl 
Electrlc Armed Love, wir. 

ECQLOGY: 
, 5VPHIliSATIOn
 
1 tlk~log1e, ~n_der Weit der .lS6enschaf~ 
; iat das Studium lebender Organismen & 
'~derArt, ne sie zueinander in Bezie­

~n steheD (Duden: Lehre von den Be­
ungen der Lebew8sen zur Umwelt). 

Mit charakteristischer Unehrerbietig­
~keit gegenüber geheiligtem Zeug (und
le eine " ologie" ist ja w~rklich schon­
~ geistig) reissen wir die 'Okologie aus 
~em rein wissenschaftlichen Zusammen­
hang & gebrauchen sie, die .ege zu be­

1 schreiben, wie der Mensch sich zu sei ­
~ ner natürlichen Omwelt yerhâlt, Wir 

zeigen in dieser Ausgabe drei rlchtige 
Aspekte: 

ijBERLEBEII" 

Der Mensch zerstort systematisch seine 
Umwelt, Einig~ Wiseenschaftler warnen: 
das Leben auf d~m Planet Erde ist 
ernsthaft gefahrdet durcb die menschli 
chen Lebensgewohnheiteti. Die Horrorsto 
ries werden langsam alltaglich. DDT & 
andere Schadlingsbekampfungsmittel ver 
giften Wassersysteme, machen Esswaren 
ungesund, vernichten Natur & Wildleben 
etc. Stadtluft ist ungesund zu atmen. 
Soviel & immer mehr Abfall & vergeude­
tes Katerial, dass bald kein Platz 
mehr iet, es loszuwerden. Uberhandneh­
mende Zerstorung der Wildnie & damit 
ernete Unterbrechung des ~ko-Systems, 
oft mit verheerenden Konsequenzen für 
den Menschen. Die Liste ist endlos & 
wir haben nicht viel getan, es aufzu­
halten. 
Ecology Action, eine neu geformte Grup 
pe in Kalifornien, zeigt einen Weg wie 
radikale Aktivisten auf die okologi­
sc he Krise reagieren konnen. Direkte 
Aktion -& gewaltlose direkte Aktion 

scheint sehr passend zu sein in dieser 
Gegend- und Erziehung. Wir mUssen he­
rausfinden, wer oder was die Vergifter 
sind, und sie dann verfolgen. Nichts 
weniger als das tlberleben der Mensch­
heit steht auf dem Spiel. Und wenn es 
charakteristisch ist für Menschen, 
sich in Zei ten der Krise zu vereinigen, 
dann hab en wir hier einen Sachverhalt, 
der über jedem Nationalismus steht. 

LEBENSSTIL 

Wir müssen mit neuen Wegen der Bezie­
hung zur Umwelt experimentieren, gera­
de weil wir protestieren gegen die al ­
ten Wege. 
Letzten Sommer brauste ein kleiner Tor 
Dado über Land wO einige Freunde in Ti 
pies (=Indianerzelte) & Zelten lebeo. 
Den Tipies passierte gar nichts. Aber 
all die teuren Schirmzel te aus den 
Sportgeschaften wurden vollig zerstort. 
Die Indianer waren sehr weise im Land­
leben. Wir konnen lernen von ihnen, 
wie wir auch von anderen eher "primi ti 
ven" Kulturen & Gesellschaften lernen 
konnen. Wir müsssn Bedeutung des Wor­
tes ItZivilisation li neu überprüfen. 
Vielleicht sind wir -ohne uns€re fort ­
geschrittene Technik, unsere Macht und 
unseren Reichtum- die Barbaren, Viel­
leicht war die Kultur der Flachland-In 
dianer der Wdhepunkt d~r Zivilisation. 
Ich weiss es nicht, denn nichts kann 
als alleinseeligmachend betrachtet wer 
den. Wir haben all.es frisch zu über­
schauen & müssen mal unsere arroganten 
westlichen W€ge tibersehen. Nicht dass 
wir etwa Fanatiker werden sollten & Ma 
schinen zerstoren. Technik kann eine 
Wohltat für die Menschen sein. Jetzt 
ist sie es nicht. Warum? 
In unseren Versuchen mit neuen Lebens­
stilen sollten wir immer offen sein ge 
genüber den Erfahrungen aus der Vergan 
genheit, wie auch gegenüber den ~6g­
lichkeiten für die Zukunft, Es konnte 
sein, dass wir eine Million Jahre zu­
rückgreifen müssen um VOrwartszukommen 
odp.r sogar um das nachste Jahrhundert 
zu überleben. 

OKOLOGISCHES BEWUSSTSEIN 

Viel wichtiger als radikales oder poli 
tisches Bewusstgein ist es, zu verste­
hen, dass wir Teil von etwas sind das 
grosser ist ~ls wir, ein reil des Gan­
zen das der Planet Erde ist. Die Struk 
tur des ~kù-Systems basiert auf Zusam­
menarbeit, Andere Gattungen konkurren­
zi €ren sich nicht gegenseitig, nur der 

Mensch. Sie unterhalten sich gegensei­
tig, jeder funktionniert um die frette 
des Lebens aufrechtzuerhaltén. Der 
Mensch ist der Spielverderber. Er ist 
nicht nur im Wettbewerb mit Seinesglei 
chen, er sieht auch andere Gattungen & 
überhaupt die ganze Natur als etwas, 
das man unterwerfen & manipulieren 
muss. 
Diese Denkart -und wir finden sie in 
fast jeder politischeD Ideologie- ~~t 

aufzuhoren. Wir soll ten an fangen, uns 
als Teil einer ComDUnity lebender Din­
ge zu sehen. Und dieses Bewusetsein 
muss alles durchdringen was wir tun, 
sogar die gewohnlichsten Dtnge unseres 
Alltaglebens. "Manner, Frauen & KindeI; 
schreibt Gary Snyder, tldie alle mitei­
nander hoffen, dem zeitlosen Pfad der 
Liebe & Weisheit zu folgen, in herzli ­
cher Gemeinschaft mit Himmel, Wind, 
Wolken, Baumen, Tieren & Grasern - dae 
ist die Sippe.". Und unsere Familie, 
zu der wir gut sein sollen. 

Martin Jezer (Win, UPS) 
MANSON-

SONOfMAN
 
Seit unserem Exklueiv-Bericht in Hot­
cha: 42 ist eine Sondernummer von ROL­
LING STONE über Charles Manson erschie 
nen (R.S. No 61, June 25, 70) - sie 
enthalt das bisher wichtigste & umfang 
reichste Material seit den Interviews 
in der L.A.Freep. Unter anderem ein 
sehr beeindruckendes Gesprach mit Man­
son über sein Leben, seine Weltan­
schauung, Philosophie, seine Lieder, 
eeine Liebe. Ein Zeitdokument. 
Die Verhandlungen im "Tate-Fall" (ftir 
uns "Fall Hanson") haben am 17. Juni 
begonnen & werden wohl mindestens 5 Mo 
nate dauern ... Plotzlich liegt gegen 
Manson nichts Greifbares mehr vor; nie 
n:and behauptet, er sei bei den Morden 
dabeigewesen & niemand bezeugt, dass 
er die Befehle dazu gegeben haben soll 
... Trotzdem: bei der irren "Vorpubli ­
zi tat tl & Meinungsmache ist es prak:­
tisch unmoglich, in Amerika 12 unvo­
reingenommene Geschworene aufzutreiben 
- wird ihn das Volk richten? 
(Berkeley Tribe, TIPS:) Charlie verlang 
te via Ed Sanders (der gerade an einem 
Buch über ~anson arbeitet) den Yippie­
Leader Jerry Rubin (einer der lIChicago 
8" & Autor von 00 IT -Simon & Schuster 
Paperback-) zu sprechen. Er verlangte 
keine Hilfe von ihm; er wollte ihm nur 
n:itteilen, dass er die Revolution un­
terstütze. Das Meeting wurde in Anwe­
senheit der Polizei 3ufgenommen, & die 
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MANSQN cont. 
Bander der Manson-Familie 
übergeben. Charlie: "Du 
fragst mieh, ob ieh Sharon 
Tate umgebraeht hatte. Sieh, 
jeder Amerikaner der Steuern 
zahlt totet Vietnamesen, & 
auf eine Art hat aueh jeder 
Sharon Tate getotet. Doeh 
wenn du meinst, ob ieh per­
sonlieh etwas mit dem Mord 
an ihr zu tun gehabt hatte? 
Die Antwort ist: Nein." 
"Ieh lebte in Haigh t-Ashbury 
& die Knü pas zerstorten es. 
So gründeten wir unsere Kom­
mune & die Sehweine überfie­
len~lieder, wie aueh die 
Hell's Angels. Wir mussten 
uns wehren. Sie verfolgen 
mich wegen rreiner Lebensart. 
Ieh bin kein Morder." 
"Ais ieh ein Kind war, war 
ieh zu hasslieh, um adop­
tiert zu werden. Jetzt bin 
ieh zu sehon für sie, um 
ôieh leben zu lassen. Ieh 
bin dankbar für jede~ Tag 
meines Lebens. Ieh werde la­
eheln in der Gaskaômer." 
Der Grund, weshalb Jerry Ru­
bin Manson besuchte, war, um 
ais Mi tgli.ed der YOu th In ter 
national pgrty die Wahrheit 
herauszufinden. Jerry glaubt 
nichts was in der "Schweine­
presse" steht. Er sagt: "Ieh 
dcnke, wir werden Ch~rles 

11anson 1 s wirkliehen Namen 
nie wissen. Er steht ge­
sehrieben mit unsiehtbarer 
Ti~te auf den Wanden der ame 
rikanischen Gefangnisse. 
Charles Manson ist Amerikas 
V/aise. 11 *:*..............................
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